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■ LOKALES

Am roten Teppich: Sepp
Maurers Biographie füllt
den Chamer Kinosaal 11

Putin-General in Moskau getötet
„Ein absolut legitimes Ziel“: Ukrainischer Geheimdienst reklamiert Anschlag für sich

Moskau/Kiew. (dpa) Der Tod
eines prominenten russischen Gene-
rals durch eine Bombe in Moskau
geht nach inoffiziellen Angaben auf
das Konto des ukrainischen Ge-
heimdienstes SBU. Der 54-Jährige
gehörte zu den bekanntesten Ge-
sichtern des russischen Angriffs-
krieges gegen die Ukraine.

General Igor Kirillow kam am
Dienstag ums Leben, als an seinem
Wohnhaus ein Sprengsatz gezündet
wurde, versteckt in einem gepark-
ten Elektroroller. Das sagte die
Sprecherin des nationalen Ermitt-
lungskomitees, Swetlana Petrenko.
Die russischen Ermittler spra-

chen von einem Terroranschlag und
gingen von einer Spur in die Ukrai-
ne aus. In Kiew reklamierte der
ukrainische Geheimdienst SBU den

Mord inoffiziell als seine Tat. Das
berichteten mehrere Medien, da-
runter die Nachrichtenagentur In-
terfax Ukraina, unter Berufung auf
Geheimdienstquellen. „Kirillow
war ein Kriegsverbrecher und ein
absolut legitimes Ziel, weil er den
Einsatz chemischer Waffen gegen
ukrainische Soldaten befohlen hat“,
wurde eine SBU-Quelle zitiert. Die
ukrainischen Dienste informieren
häufig inoffiziell über ihre Aktio-
nen. Überprüfen lassen sich die An-
gaben nicht.
Der Kiewer Geheimdienst hatte

Kirillow erst amMontag – einen Tag
vor dem Anschlag – vorgeworfen,
für den Einsatz von Chemiewaffen
in der Ukraine verantwortlich zu
sein. Dabei ging es um Reizgasgra-
naten, die Soldaten aus Schützen-
gräben vertreiben sollen. Deren

Herstellung und Einsatz für militä-
rische Zwecke ist durch internatio-
nale Konvention verboten. Russland
hat wiederholt erklärt, seine Che-
miewaffen beseitigt zu haben. Kiril-
low war Chef der ABC-Abwehr-
truppen des Landes und damit zu-
ständig für den Schutz vor Gefah-
ren durch atomare, biologische und
chemische Kampfmittel.

Bombe explodierte, als
Kirillow das Haus verließ
Laut russischen Medien soll der

Sprengsatz mutmaßlich vom Signal
eines Mobiltelefons gezündet wor-
den sein. Zu der Explosion kam es,
als Kirillow am Morgen das Haus
verließ, um sich zur Arbeit fahren
zu lassen, wie die Ermittler mitteil-
ten. Demnach wurden die Bewe-

gungen des Generals auch mit einer
Kamera überwacht, die in einem am
Haus geparkten Auto versteckt war.
Unterdessen wurde am Dienstag

bekannt, dass ukrainische Soldaten
als Spione für Russland die Bewe-
gungen der Kampfjets F-16 und an-
dere Militärgeheimnisse ausge-
kundschaftet haben sollen. Vier Ar-
meeangehörige seien im Gebiet
Dnipropetrowsk festgenommen
worden, teilte die ukrainische Ge-
neralstaatsanwaltschaft in Kiew
mit. Als Hauptverdächtiger gelte
ein Soldat mit prorussischen Über-
zeugungen. Er habe drei Kamera-
den für das Sammeln von Informa-
tionen angeworben. Der Geheim-
dienst SBU sprach sogar von einem
Netz aus zwölf Personen. Einige von
ihnen seien aus dem Armeedienst
desertiert. � Kommentar Seite 2

Arbeiter stiehlt Bauteile
für zwei Millionen Euro
Regensburg. (red) Radarsensoren,

Kameras und Antennen: Ein
29-jähriger Leiharbeiter hat aus
dem BMW-Werk Regensburg wert-
volle Bauteile für gut zwei Millio-
nen Euro gestohlen und in Polen
weiterverkauft. Beim Prozess am
Dienstag in Regensburg handelten
Richter, Staatsanwalt und Verteidi-
gung einen Deal aus. Für sein Ge-
ständnis muss der 29-Jährige mit
drei bis dreieinhalb Jahren Haft
rechnen. Auf seine Spur war ein in-
terner Ermittler von BMW gekom-
men, nachdem sich die Verluste von
Bauteilen in dem Werk ungewöhn-
lich gehäuft hatten. � Seite 9

Ifo-Index: Tiefster
Stand seit Mai 2020
München. (dpa) Die Stimmung in

der deutschen Wirtschaft ver-
schlechtert sich. Das Ifo-Geschäfts-
klima fiel im Dezember um 0,9
Punkte auf 84,7 Zähler, wie das Ifo-
Institut mitteilte. Dies ist der nied-
rigste Wert seit Mai 2020 – also seit
Beginn der Corona-Pandemie.
Volkswirte hatten mit wenig verän-
derten 85,5 Punkten gerechnet.
Die rund 9000 vom Ifo-Institut

befragten Unternehmen blicken
noch pessimistischer auf die Zu-
kunft als bisher. Der Indikator für
die Erwartungen fiel um 2,6 Punkte
auf 84,4 Punkte. Die Beurteilung
der aktuellen Lage verbesserte sich
leicht. Der entsprechende Indikator
stieg um 0,8 Punkte auf 85,1 Punk-
te. „Die Schwäche der deutschen
Wirtschaft ist chronisch geworden“,
sagte Ifo-Präsident Clemens Fuest.
„Die geopolitischen Unsicherheits-
faktoren im Zusammenhang mit
dem Krieg in der Ukraine und der
US-Wahl belasten“, kommentierte
Michael Herzum, Chefökonom bei
Union Investment.

Die Dirigentin Elisa Gogou wird im
September 2026 Nachfolgerin von Ba-
sil Coleman. Foto: Aileen Dianne

Landestheater: Elisa
Gogou tritt 2026 an
Passau. (jps) Die Dirigentin Elisa

Gogou wird Nachfolgerin des lang-
jährigen Generalmusikdirektors
Basil Coleman am Landestheater
Niederbayern. Die Mitglieder des
Landestheater-Zweckverbands ha-
ben sich am Dienstag in Passau ein-
stimmig für die gebürtige Griechin
ausgesprochen, die derzeit erste Ka-
pellmeisterin und stellvertretende
Generalmusikdirektorin am Anhal-
tischen Theater in Dessau ist. Im
September 2026 tritt Gogou in Pas-
sau an. Für den Posten hatte es nach
Angaben des Theaters 110 Bewer-
bungen gegeben. � Feuilleton

Vinícius Júnior
ist Weltfußballer
Doha. (dpa/red) Der brasiliani-

sche Offensivspieler Vinícius Jú-
nior (Bild links) von Real Madrid
ist als Weltfußballer des Jahres
ausgezeichnet worden. Bei den
Frauen ging die Ehrung bei einer
Gala des Weltverbandes FIFA am
Dienstagabend in Doha wie im
Vorjahr an die Spanierin Aitana
Bonmatí (rechts) vom FC Barcelo-
na. Deutsche Akteure beziehungs-
weise die Fußball-Bundesliga
spielten bei der Preisvergabe nur
eine Nebenrolle. Toni Kroos und
Florian Wirtz schafften es nicht
unter die besten Drei. � Sport
Fotos: Marco Canoniero, Bagu Blanco/imago
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„LandGenuss“ mit neuemGesicht
Regionaler Lebensmittelvermarkter hat mit Sarah Baumgartner Projektleiterin

Cham. (tl) Auf den Tisch kommt,
was in der Heimat gewachsen und
verarbeitet wurde! – Dafür wirbt
seit 2011 der Verein „LandGenuss
Bayerwald“, mit wachsendem Er-
folg. Denn inzwischen zählt er 95
Erzeuger, Veredler, Gastronomen,
Händler. 350 Lebensmittel, die im
Landkreis Cham oder in angrenzen-
den Gemeinden gezüchtet bezie-
hungsweise hergestellt werden, fin-
den sich auf der Online-Plattform
für hiesige Unternehmer. Nun soll
das Angebot erweitert werden – auf
lange Sicht auch um die Zielgruppe
„Endverbraucher“.
Dazu haben sich LandGenuss-

Vorsitzender Andreas Brunner und
Hans Stibich vom Maschinenring,
der sich um die Logistik kümmert,
Verstärkung geholt – und zwar mit
Sarah Baumgartner. Die 27-Jährige
aus Blaibach ist nicht nur Wirt-
schaftsfachwirtin und Unternehme-
rin, sondern mittlerweile auch ein
regionales Gesicht für Nachhaltig-

keit und Tierwohl. Bekanntheit er-
reichte Baumgartner durch ihre
Galloway-Züchtung: Die Tiere le-
ben auf der Weide und werden dort
nach einem Kugelschuss auch ge-

schlachtet. Nachdem die junge Frau
bereits seit längerem in der „Land-
Genuss“-Vorstandschaft mitwirkt,
dient sie dieser Sache nun auch als
Projektleiterin in der Organisation.

Die für ihre Galloway-Rinderzucht bekannte Sarah Baumgartner aus Blaibach
unterstützt nun als Mitarbeiterin das Projekt „Landgenuss“. Foto: Baumgartner
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